
Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit

w w w . w i n . s t e i e r m a r k . a t

Einladung
5–tägige Workshop–Reihe
DER WEG ZUR 
GEMEINWOHL-BILANZ
GEMEINWOHLKURS als BEGLEITER

TERMINE:
Workshop 1:  22. Jänner 2014
Workshop 2: 29. Jänner 2014
Workshop 3: 05. Februar 2014
Workshop 4: 12. Februar 2014
Workshop 5: 19. Februar 2014
jeweils 16:00-19:00 Uhr

VERANSTALTUNGSORT:

Wirtschaftskammer Steiermark
Körblergasse 111-113
8021 Graz

Wir empfehlen aus Klimaschutzgründen eine 
Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln.

Von Norden kommend: Buslinie 41 - Haltestelle WIFI
Innerstädtisch: Buslinie 31 - Haltestelle Wirtschaftskammer

Vor Ort bestehen nur begrenzte und kostenpfl ichtige 
Parkmöglichkeiten. www.wko-parken.at

Kosten

Die abendliche Workshop–Reihe kostet zwischen 600 und 900 € exkl. MwSt. 
(abhängig von der Größe und den Möglichkeiten des Unternehmens) und wird 
von der WIRTSCHAFTSINITIATIVE NACHHALTIGKEIT WIN mit 70% pro Betrieb 
gefördert. Der Kostenbeitrag beinhaltet die Teilnahme einer Person pro Betrieb, 
die Abschlusspräsentation und die Seminarunterlagen. Zusätzlich sind 300 € für 
die Peer Evaluation zu bezahlen.

Anmeldung

DI Ana Moreno
E-Mail: ana.moreno@prosustainability.com
Tel.: +43 (0)316/25 88 88 Fax: -01

Anmeldefrist: 08. Jänner 2014

Stornobedingungen: Geben Sie Stornierungen bitte schriftlich bekannt. Bei Stornierun-
gen nach dem Anmeldeschluss werden 50% des Seminarbeitrags einbehalten. Bei Absage 
am Veranstaltungstag selbst bzw. bei Nichterscheinen ohne Ab meldung muss der volle 
Seminar beitrag in Rech nung gestellt werden. Die Nennung einer Ersatzperson ist möglich.

Veranstalter für die Steiermark

WIRTSCHAFTSINITIATIVE NACHHALTIGKEIT
Eine Gemeinschaftsinitiative 
der Steirischen Wirtschaftsförderung,
der Wirtschaftskammer Steiermark und des
Amtes der Steiermärkischen Landesregierung 
A14 - Referat Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit,
Bürgergasse 5a, 8010 Graz.

www.win.steiermark.at



Ziel und Methotik
Die Gemeinwohl–Ökonomie baut auf ge-
nau den Werten auf, die unsere zwischen-
menschlichen Beziehungen gelingen las-
sen: Vertrauensbildung, Verantwortung, 
Mitgefühl, gegenseitige Hilfe und Koope-
ration. Diese Verhaltensweisen werden bei 
Unternehmen und Organisationen anhand 
der „Gemeinwohl–Bilanz“ gemessen. Die 
Gemeinwohl–Unternehmen können in Zu-
kunft mit Vorteilen bei Steuersätzen, Kre-
ditvergaben und bei der Vergabe öffentli-
cher Aufträge belohnt werden. 

Die teilnehmenden Betriebe werden die 
eigene Gemeinwohl–Bilanz und den Ge-
meinwohl–Bericht an 5 Abenden schritt-
weise durch gezielte Hausaufgaben und 
mit Unterstützung durch erfahrene Ge-
meinwohl–BeraterInnen erarbeiten. Durch 
die Gemeinwohl–Bilanz zeigen Sie, dass es 
Ihnen nicht nur wichtig ist, Gewinn zu er-
zielen, sondern auch Ihren Beitrag zum Ge-
meinwohl zu leisten.

Ihr Nutzen
  Unterstützung bei der Erstellung der ersten 
Gemeinwohl–Bilanz 2013 und dem Ge-
meinwohl–Bericht

  Messung der gesellschaftlichen (Aus)Wir-
kungen Ihrer Produkte und Dienstleistun-
gen und transparente Darstellung anhand 
der Gemeinwohl–Matrix

  Nachhaltige Organisations- und Strate-
gieentwicklung 

  Differenzierung und Positionierung Ihrer 
Produkte und Dienstleistungen im Ver-
gleich zu Ihren Mitbewerbern

  Internationaler Benchmark durch die Ge-
meinwohl–Matrix 

  Internationale Vernetzung und Synergien 
mit anderen Pionierunternehmen

  Weltweite Bekanntmachung Ihrer Firma
oder Organisation auf
www.gemeinwohl-oekonomie.org

Zielgruppe
Mitarbeiter, Manager oder Geschäftsfüh-
rer von Unternehmen und Organisationen 
aller Größe und Branchen, die eine eigene 
Gemeinwohl–Bilanz erstellen und in einer 
Pioniergruppe voneinander lernen möch-
ten. Beratungsunternehmen sind keine 
Zielgruppe.

Programm
Workshop 1
22. Jänner 2014
  Einführung in die Gemeinwohl–Ökonomie
  Die Indikatoren der 
Gemeinwohl–Bilanz 2013, Teil 1

Workshop 2
29. Jänner 2014
  Die Indikatoren der 
Gemeinwohl–Bilanz 2013, Teil 2

  Erfahrungsberichte von Pionierunternehmen

Workshop 3
05. Februar 2014
  Die Indikatoren der 
Gemeinwohl–Bilanz 2013, Teil 3

  Erfahrungsberichte von Pionierunternehmen

Workshop 4
12. Februar 2014
  Die Indikatoren der 
Gemeinwohl–Bilanz 2013, Teil 4

Workshop 5
19. Februar 2014
  „Die eigene Gemeinwohl-Bilanz“

  Vorbereitung zur Peer-Grupenevaluierung

Workshop-Zeiten: 
jeweils 16:00-19:00 Uhr
Peer-Evaluierungen fi nden am 26.02.2014 
und 27.02.2014 jeweils von 09:00-14:00 Uhr 
statt.

Referenten, fachliche BetreuerInnen:

Dipl.-Ing. Ana Moreno gründete vor 9 Jahren das Beratungsunternehmen 
pro sustainability für nachhaltige Beratung und ist jetzt Koordinatorin der 
GWÖ für Spanien, im Koordinierungskreis des GWÖ-Spanischen Vereins 
und als internationale Beraterin, Auditorin und Referentin tätig

Mag. Christian Kozina dissertiert derzeit an der Karl-Franzens-Universität 
Graz und ist Referent für Gemeinwohl ökonomie und Mitglied des interna-
tionalen Koordinierungsteams.

Karl Steinwender, MAS war 13 Jahre in der Industrie in leitender Position 
und seit 17 Jahren als selbstständiger Unternehmensbegleiter, aktuell in den 
Kernbereichen Qualitäts- Umwelt- Gesundheits- Integriertes Management, 
tätig (Zielgruppe mittlere Unternehmen). In der Gemeinwohlökonomie Stei-
ermark aktiv seit 2 Jahren.

Karl-Heinz Schirnhofer, engagierter GWÖ-Botschafter und Referent. Be-
rufl ich ist er für den Bereich Gesundheitsmanagement und Marketing/
Besucherzentrum der Fa. Schirnhofer verantwortlich, sowie für die Umset-
zung der Gemeinwohl-Bilanz bei Schirnhofer.

Ilse Lang ist Dipl. Wirtschaftscoach und Dipl. Lebens- und Sozialberaterin 
und spezialisiert auf Beratung von Führungsverantwortlichen mit Schwer-
punkten in Kommunikation und Burnout-Prävention. Sie hat das erste Pio-
nierInnentreffen in Österreich ins Leben gerufen.


